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Zusammenfassung
Bei einem 14 Monate alten Besamungsstier wurde im

Rahmen von Routineuntersuchungen eine Serokonversion
gegen BVDV beobachtet. In weiterfolgenden Untersuchun-
gen konnte eine persistierende Infektion des Genitaltraktes
mit BVDV über einen Zeitraum von 3 Monaten bis zur
Schlachtung des Tieres nachgewiesen werden. Parallel
dazu durchgeführte Untersuchungen zum Nachweis einer
Virämie von BVDV im Blut verliefen im gesamten Untersu-
chungszeitraum negativ. Mögliche Konsequenzen für die
BVDV-Bekämpfung und methodische Ansätze zur Diagno-
stik von BVDV aus dem Samen werden diskutiert.

Keywords: pestivirus, bovine viral diarrhoea virus, bull,
semen, PCR.

Summary
Localised persistent infection  of the genital tract with
bovine viral diarrhoea virus in an immunocompetent
bull
Introduction

Persistently with bovine viral diarrhoea infected animals
are characterized by virus shedding without of developing
corresponding antibodies after fetal infection. Postnatal
infection with BVDV normally leads to transient viraemia
and response of specific antibodies with further elimination
of the virus. This case study reports about the findings in a
bull with a localized BVD infection of the genital tract and
continously virus shedding in the semen after postnatal
infection.
Methods and results

Seroconversion of BVDV antibodies was detected
during a routine examination at a breeding station in a 14
month old bull. Following examinations of blood for BVDV
by antigen ELISA and RT-PCR remained negative for a
period of 3 months, whereas virus could be detected by
virus isolation and RT-PCR in the semen. After slaughte-
ring the bull BVDV specific RNA was detected by RT-PCR
in testis, epididymis and accessory glands.
Conclusion

Infection with BVDV in bulls may lead to a sequestral
persistence of the virus in the genital tract and to virus
shedding via semen.

Einleitung

Die Bovine Virus Diarrhoe (BVD) wird durch ein Pestivi-
rus aus der Familie der Flaviviridae verursacht und zählt
weltweit zu den wirtschaftlich bedeutendsten Infektions-
krankheiten des Rindes (MURPHY et al., 1995). Das Spek-
trum klinischer Manifestationen mit dem Bovinen Virus
Diarrhoe Virus (BVDV) ist äußerst vielfältig. Neben Frucht-
barkeitsstörungen können BVDV-Infektionen vor allem
gastrointestinale bzw. respiratorische Erkrankungen verur-
sachen (HOUE, 1999). Die Bedeutung dieser Rinderseu-
che wird durch die intensiven Bestrebungen verdeutlicht,

mittels Bekämpfungs- oder Vakzinationsmaßnahmen den
wirtschaftlichen Schaden zu minimieren (BROWNLIE u.
MOENNIG, 2004).

Eine besondere Schlüsselrolle in der Epidemiologie der
BVD kommt dabei den sogenannten persistent mit dem
BVDV infizierten (PI) Tieren zu, die aufgrund einer fetal
erfolgten Infektion mit nicht zytopathogenem (nzp) Virus
zwischen dem 40. und  120. Trächtigkeitstag eine zeitle-
bens andauernde Immuntoleranz gegen das BVDV auf-
weisen und kontinuierlich große Mengen an BVDV aus-
scheiden (MOENNIG u. LIESS, 1995; BECHER et al.,
2001; PETERHANS et al., 2004).

Mit zunehmender Entwicklung des fetalen Immunsy-

Abkürzungen: AGES = Österreichische Agentur für  Gesundheit
und Ernährungssicherheit GmbH; BHV-1 = Bovines Herpesvirus
Typ 1; BVD = Bovine Virus Diarrhoe; BVDV = Bovines Virus Diar-
rhoe Virus; ERL = Enzootische Rinderleukose; EU = Europäische
Union; KB = künstliche Besamung; L = Leptospira; MDBK = Madin
Darby Kidney-Zellen; nzp = nichtzytopathogen; OD = optical den-
sity; OIE = Office International des Epizooties; PI = persistent
infiziert; RNA = Ribonukleinsäure; RT-PCR = Reverse Transkrip-
tase Polymerasekettenreaktion; SNT = Serumneutralisationstest;
TCID = tissue culture infective dosis; VI = Virusisolierung
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stems erfolgt danach eine aktive Auseinandersetzung mit
dem Virus, was die Elimination des Erregers und die Aus-
bildung präkolostral nachweisbarer Antikörper zur Folge
haben kann (KAHRS, 2001; STOKSTAD et al., 2003).

Die postnatale Infektion immunkompetenter Rinder hin-
gegen verläuft zeitlich begrenzt und verursacht deutlich
geringere Virusausscheidung. Nach Haftung und Vermeh-
rung des Erregers an der Eintrittspforte kommt es nach
dem 2. bis 4. Tag post infectionem zur transienten Virämie
und einer systemischen Virusvermehrung in verschiede-
nen Organsystemen, die bis zum 11. Tag post infectionem
andauert (MILLS u. LUGINBUHL, 1968; ROHDE u. LIESS,
1970). Der klinische Verlauf  der postnatalen Infektion ist
abhängig vom Virusstamm, der Konstitution des Tieres,
dem Auftreten von Sekundärinfektionen sowie einer Reihe
zusätzlicher Faktoren, wie beispielsweise Fütterungs- oder
Haltungsbedingungen. Humorale und zelluläre Immunant-
wort führen zur Elimination des BVDV, wobei ab dem 7.
Tag Antikörper gegen das BVDV nachweisbar sind. Der
maximale Antikörpertiter wird ca. 7 Wochen post infectio-
nem erreicht (SANDVIK, 2004).

Unterschiedliche Modelle zur BVD-Bekämpfung wurden
entwickelt, wobei allen Programmen zur Eradikation letzt-
endlich die Eliminierung der PI-Tiere zugrunde liegt (LIND-
BERG u. ALENIUS, 1999).

Da über alle Körpersekrete und Exkrete BVDV ausge-
schieden werden kann, kommt der Untersuchung von
Besamungsstieren bzw. Rindersperma eine besondere
Bedeutung zu. Die Untersuchungen und diesbezügliche
Maßnahmen wurden auch innerhalb der Europäischen
Union (EU) einer gesetzlichen Regelung (RL 88/407/EWG
zuletzt geändert durch RL 2003/43/EG)  („Spermarichtli-
nie“) unterzogen.

Im Rahmen dieser Falldarstellung einer außergewöhnli-
chen BVDV-Infektion bei einem Besamungsstier soll auf
die besondere Problematik der BVDV-Ausscheidung über
das Sperma hingewiesen werden. Überdies werden
methodische Ansätze zur Diagnostik von BVDV aus Sper-
ma diskutiert und vorgestellt.

Fallbericht

Vorbericht
Ein Stier der Rasse Pinzgauer mit dem Namen „Gandi“

wurde im Alter von 14 Monaten an die Besamungsanstalt
Klessheim verbracht und in der dortigen Quarantänestati-
on separiert eingestellt. Zum Ausschluss viraler und bakte-
rieller Infektionskrankheiten erfolgte vorerst die Einsen-
dung von Blutproben zur serologischen Untersuchung an
die Österreichische Agentur für Gesundheit und
Ernährungssicherheit GmbH (AGES). Eine Präputialspül-
probe zur Feststellung von Campylobacter fetus subsp.
venerealis und Tritrichomonas foetus wurde ebenfalls an
die AGES übermittelt.

Labordiagnostik
Die Eingangsuntersuchung umfasste die serologische

Untersuchung mit kommerziellen ELISA-Systemen auf
Antikörper gegen Brucella abortus (Fa. Bommeli, Liebe-
feld-Bern, Schweiz), Enzootische Rinderleukose (ERL)
(Fa. Bommeli, Liebefeld-Bern, Schweiz), Mycobacterium
avium subsp. paratuberculosis  (Institut Pourquier, Mont-

pellier, Frankreich) und Bovines Herpes Virus Typ 1 (BHV-
1) (Fa. Idexx, Westbrook, Maine, USA). Die Untersuchung
auf Antikörper gegen 8 verschiedene Leptospira (L.)  Sero-
vare (L. australis, L. canicola, L. copenhagi, L. grippoty-
phosa, L. hardjö, L. pomona, L. saxköbing, L. tarassovi)
wurde mit der Mikroagglutinations-Lysis-Methode nach
BOLIN (2000) durchgeführt .

Zur Abklärung auf BVDV-Antigen kamen der HerdCheck
Antigen Serum ELISA sowie der HerdCheck Antigen Leu-
kocyte ELISA der Fa. Idexx (Fa. Idexx, Westbrook, Maine,
USA) an der Blutprobe zum Einsatz. Die Bestimmung der
BVDV-Antikörper erfolgte mit dem Svanovir ELISA der Fa.
Svanova Biotech (Uppsala, Schweden).

Im Zuge der Erstuntersuchung verliefen alle serologi-
schen Untersuchungen sowie die Untersuchungen auf
Campylobacter fetus subsp. venerealis und Tritrichomonas
foetus negativ. Nach 3 Wochen in der Quarantänestation
erfolgte eine neuerliche Einsendung einer Blut- und Prä-
putialspülprobe zur Wiederholung und Bestätigung der
Ergebnisse der Erstuntersuchung. Sämtliche Untersu-
chungen wurden mit den selben Testverfahren im selben
Labor durchgeführt. Während auch in der zweiten Unter-
suchung keine Antikörper gegen Brucella abortus, ERL,
BHV-1, Mycobacterium avium subsp. paratuberculosis und
Leptospiren nachgewiesen werden konnten, führte die
Untersuchung im  Svanovir BVDV-Antikörper-ELISA zu
einem positiven Ergebnis. Mit einem OD (optical density)-
Wert von 0,446 lag das Ergebnis deutlich über dem cut-off-
Wert von 0,25. Ein darauf eingeleiteter Serumneutralisati-
onstest (SNT) mit dem BVDV-1 Stamm „NADL“ (NVSL,
Ames, Iowa, USA; 100 TCID50 auf Madin Darby Kidney-Zel-
len, MDBK) war ebenfalls mit einem Titer von 1:64 als posi-
tiv zu bewerten (MAYR et al., 1977). Die BVDV-Antigen
Untersuchung an der Blutprobe auf ERNS bzw. p80 mit den
2 verschiedenen ELISA-Systemen der Fa. Idexx  erbrach-
te ein negatives Ergebnis.

Nach 2 Wochen erfolgte eine neuerliche Blutentnahme
und Einsendung, wobei mit Ausnahme des BVDV-Antikör-
per-ELISAs alle anderen Untersuchungen negativ verlie-
fen. Der Svanovir BVDV-Antikörper-ELISA wies mittlerwei-
le einen deutlichen Anstieg des OD-Wertes auf 1,053 auf.
Die ebenfalls durchgeführten Untersuchungen der Blutpro-
be mittels ELISA der Fa. Idexx auf ERNS bzw. p80 spezifi-
sches BVDV-Antigen verliefen negativ. Eine parallel dazu
durchgeführte Reverse Transkriptase PCR (RT-PCR) zum
Nachweis Pestivirus-spezifischer Ribonukleinsäure (RNA)
in der Blutprobe zeigte ebenfalls ein negatives Ergebnis.
Die RT-PCR wurde unter Verwendung des kommerziellen
High Pure Viral RNA Kits (Fa. Roche, Wien) und der Primer
324 und 326 (Tab. 1), wie von  DÜNSER et al. (1999)
beschrieben, durchgeführt.

In weiterer Folge wurden eine Samen- sowie eine Blut-
probe des Stieres zur RT-PCR Untersuchung auf BVDV an
die AGES gesandt. Die RT-PCR wurde nach Extraktion
viraler RNA mittels High Pure Viral Nucleic Acid Kit (Fa.
Roche, Wien) als „nested“ Realtime RT-PCR mit einem
Perkin Elmer 2400 Thermocycler (Fa. Applied Biosystems,
Wien) und einem Lightcycler 1.0 (Fa. Roche, Wien) unter
Verwendung Pestivirus-spezifischer Primer und einer
Pestivirus-spezifischen TaqMan Sonde (Tab. 1) durchge-
führt (DÜNSER et al., 1999; GIVENS et al., 2003 a,b;
GAEDE et al., 2005).

Mit dem angewandten Realtime RT-PCR Verfahren
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konnte Pestivirus-spezifische RNA im Samen nachgewie-
sen werden (Abb. 1). Eine parallel dazu durchgeführte RT-
PCR Untersuchung einer Blutprobe wie oben beschrieben,
verlief wiederum negativ.

Zur Virusisolierung (VI) wurde der Samen 1:10 verdünnt
und auf MDKB- bzw. Kälberlungen-Zellsuspensionen
(Friedrich Löffler Institut, Insel Riems, Deutschland)  ino-
kuliert. Die Methodik der VI erfolgte in Anlehnung an die
Vorgaben der OIE (EDWARDS et al., 2000). Nachdem kein
zytopathischer Effekt auftrat, erfolgte nach einem Gefrier-
Auftau-Zyklus eine Passagierung, welche ebenfalls keinen
zytopathischen Effekt ergab. Mit dem monoklonalen C16
Antikörper (Fa. Bommeli, Liebefeld-Bern, Schweiz) gelang
allerdings der Nachweis von nzp BVDV mittels Peroxida-
sefärbung.

Zur Bestätigung der positiven Ergebnisse am Samen
wurde eine weitere Samenprobe 6 Wochen später einge-
sandt und wiederum mittels „nested“ Realtime RT-PCR
Verfahrens, wie oben beschrieben, untersucht. Erneut
konnte Pestivirus-spezifische RNA im Samen nachgewie-
sen werden.

In der  parallel dazu durchgeführten Blutuntersuchung
wurden im  Svanovir ELISA wiederum Antikörper gegen
BVDV nachgewiesen.

Unter Berücksichtigung der seuchenhygienischen Vor-
gaben der RL88/407/EG wurde der Stier aufgrund einer
persistierenden BVDV-Ausscheidung über den Samen
nach 3 Monaten aus der  Quarantänestation der
Besamungsanstalt Klessheim verbracht und auf Wunsch
des Tierbesitzers der Schlachtung zugeführt.

Der Genitaltrakt des Stieres wurde mit dem von DÜN-
SER et al. (1999) beschriebenen RT-PCR Verfahren unter
Verwendung der in Tab. 1 angeführten Primer 324 und 326
auf Pestivirus-spezifische Nukleinsäure untersucht. Die
Extraktion viraler RNA erfolgte mit dem High Pure Viral
RNA Kit (Fa. Roche, Wien) nach Homogenisation des
Gewebes mittels Stomacher (Fa. Seward, London, Eng-
land).

Pestivirus-spezifische RNA konnte im rechten Hoden,
rechten Nebenhoden, Samenstrang sowie der Prostata
nachgewiesen werden. Der linke Hoden und Nebenhoden
waren in der RT-PCR negativ.

Die Sequenzierung der RT-PCR Produkte  erfolgte
unter Verwendung der in Tab. 1 angeführten Primerse-
quenzen mittels ABI PRISM 7900 HT Sequence Detection
System (Fa. Applied Biosystems, Wien). Im Abgleich mit
der Sequenzdatenbank des National Center for Biotechno-
logy Information (http://www.ncbi.nlm.nih.gov; last acces-
ses: 13.10.2005) konnte eine hundertprozentige Überein-
stimmung mit den BVDV Typ 1 Stämmen MV69CB/95
(Accession number U97466) und MV39CB/95, (Accession
number U97465) nachgewiesen werden. Es handelt sich
beim Stier „Gandi“ daher um einen Virusstamm vom Typ
BVDV 1 d.

Diskussion

Die während der Quarantäne nachgewiesene Serokon-
version gegen BVDV bei gleichzeitig negativem Nukle-

Abb. 1: Auswertung einer „nested“ Realtime RT-PCR Untersuchung mit dem Lightcycler 1.0: 1 = Samenprobe des Stie-
res „Gandi“ (ct-Wert 5,183); 2, 5 = Negativkontrollen; 3, 4 = Positivkontrollen (ct-Werte 5,003 bzw. 4,850) (Der ct-Wert
[threshold cycle] drückt die Zyklenzahl aus, bei der zum ersten Mal ein Anstieg der Fluoreszenz in der Realtime PCR
detektiert wird.)
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insäure- und Antigennachweis im Blut spricht beim Stier
„Gandi“ für eine postnatale, akute und transiente Infektion
mit BVDV. Aufgrund der Serokonversion bei gleichzeitig
fehlendem Antigennachweis im Blut können eine Immun-
toleranz gegen BVDV und eine persistierende Virämie mit
dem BVDV ausgeschlossen werden. Es handelt sich auf-
grund der über einen längeren Zeitraum nachweisbaren
Virusausscheidung über den Samen vielmehr um eine auf
den Genitaltrakt beschränkte, persistierende Infektion
eines an sich immunkompetenten Stieres.

Die während einer akuten Infektion über den Samen
andauernde transiente Virusausscheidung von BVDV wird
in der Literatur mit maximal 2 Wochen angegeben (WHIT-
MORE et al., 1978; PATON et al., 1989; KOMMISRUD et
al., 1996). Erstmalig wurde  von VOGES et al. (1998) in
Neuseeland bei einem nicht immuntoleranten Besamungs-
stier namens „Cumulus“ eine 11 Monate lange Virusaus-
scheidung über den Samen dokumentiert. Nach Schlach-
tung des Stieres im Alter von 22 Monaten konnte aus den
Hoden erfolgreich nzp BVDV angezüchtet werden,
während die Virusisolierung aus akzessorischen
Geschlechtsdrüsen bzw. sonstigen Organen und Blutpro-
ben negativ verlaufen war.

Da der Stier „Gandi“ aus seuchenhygienischen Grün-
den für einen Zuchteinsatz nicht geeignet war und daher
aus der Quarantänestation der Besamungsstation ver-
bracht werden musste, beschränkt sich unser Beobach-
tungszeitraum der BVDV-Ausscheidung über den Samen
auf etwa 3 Monate. Aufgrund der postmortal nachgewiese-
nen BVDV-Infektion von Hoden, Nebenhoden sowie der
akzessorischen Geschlechtsdrüsen erscheint jedoch  eine
über diesen Zeitraum hinausgehende Virusausscheidung
als gesichert.

Während bei PI Tieren erhebliche Viruskonzentrationen
von 104 bis 107 TCID50.ml-1 über den Samen ausgeschie-
den werden, liegt die Viruskonzentration im Samen akut
und transient infizierter Tiere bei lediglich 5 bis 75 TCID50

ml-1 (KIRKLAND et al., 1991; BIELANSKI et al., 1992;

GIVENS et al., 2003b). Im Falle  der persistierenden
Samenausscheidung beim Stier „Cumulus“ betrug die
Viruskonzentration weniger als 103,3 TCID50ml-1 (VOGES
et al., 1998).

Die Auswirkungen einer genitalen Infektion mit dem
BVDV bezüglich Fertilität und möglicher Entstehung von
PI-Kälbern sind sowohl bei der persistierenden als auch
bei der akuten transienten Infektion äußerst vielfältig. PI-
Stiere weisen häufiger verminderte Spermiendichte bzw.
Spermiendefekte und herabgesetzte Motilität auf, was eine
erheblich reduzierte Fertilität zur Folge hat (REVELL et al.,
1988; FRAY et al., 2000). Trotz hoher Viruskonzentration
im Ejakulat können jedoch manche PI Stiere Samen von
akzeptabler Qualität produzieren und sogar klinisch
gesunde Kälber zeugen (BARLOW et al., 1986; KIRK-
LAND et al., 1991). In einem von MEYLING u. JENSEN
(1987) durchgeführten Übertragungsversuch mit Samen
eines PI-Stieres brachten alle 12 belegten Tiere klinisch
unauffällige Kälber zur Welt, wobei ein Kalb davon eben-
falls persistent mit dem BVDV infiziert war. Bei akuten tran-
sienten BVDV-Infektionen kann die Samenqualität vermin-
dert sein, was zu Fertilitätsstörungen führen kann. Auch
die Geburt von PI-Kälbern kann die Folge sein (KIRK-
LAND et al., 1997). Bei Inseminationsversuchen mit
Samenportionen des nicht virämischen, jedoch über den
Samen BVDV ausscheidenden Stieres „Cumulus“
(VOGES et al., 1998) konnte in einer von 3 belegten Kal-
binnen eine systemische BVDV-Infektion erzielt werden
(NISKANEN et al., 2002).

Die Bedeutung des Samens als Infektionsquelle für
BVDV wurde in der RL 88/407/EWG, zuletzt geändert
durch die RL 2003/43/EG des Rates, gesetzlich geregelt.
So muß gemäß Anhang B, Kapitel II, 1.e) der RL
2003/43/EG  nach Serokonversion gegen BVDV bei
Besamungsstieren der Samen entweder vernichtet oder
aber auf Virus untersucht werden. Ausschließlich negativ
getesteter Samen darf in Verkehr gebracht werden. Als
Untersuchungsverfahren zum Nachweis von BVDV im

Tab. 1: Sequenzen und Anwendungsbereiche der Pestivirus-spezifischen Primer sowie TaqMan Sonde

Pestivirus-spezifische Fragment Anwendung Referenz
Primer und TaqMan Sonde
(5´-UTR)

Pesti 3 171 bp innere Primer HYNDMANN et al. (1998)
CCT GAG TAC AGG für die Realtime „nested“ 
RTA GTC GTC A RT-PCR in Verbindung
Pesti 4 mit der Sonde TQ-Pesti
GGC CTC TGC AGC
ACC CTA TCA

324 288 bp äußere Primer für VILCEK et al. (1994)
ATG CCC WTA GTA die Realtime
GGA CTA GCA „nested“ RT-PCR
326
TCA ACT CCA TGT
GCC ATG TAC

TQ-Pesti - doppelt markierte GAEDE et al. (2005)
TGC YAY GTG GAC TaqMan Sonde
GAG GGC ATG C (5´-FAM und

3´-TAMRA)
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Samen schreibt die RL 2003/43/EG in Anhang B, Kapitel I,
1f) als Untersuchungsmethoden die Virusisolierung oder
einen Antigen-ELISA vor. Da derzeit kein kommerziell
erhältliches ELISA-System für den Antigen Nachweis von
BVDV im Samen verfügbar ist, kommt für die Testung von
BVDV im Samen lediglich die Virusisolierung in Betracht.
Da das Seminalplasma jedoch viruzide bzw. zytotoxische
Eigenschaften aufweist,  kann die Virusisolierung  aus
Samen zu falsch negativen Ergebnissen führen (REVELL
et al., 1988).

Untersuchungen haben gezeigt, dass die PCR-Metho-
dik der Virusisolierung in Bezug auf analytische Sensitivität
überlegen ist (GIVENS et al., 2003b; STOKSTAD et al.,
2003). Die Spezifität der „nested“ Realtime RT-PCR
Methode wurde durch Sequenzierung und parallel durch-
geführte VI bestätigt. Der Einsatz der Realtime RT-PCR
ermöglicht überdies einen rascheren Nachweis von BVDV
im Samen. Eine entsprechende Angleichung der EU Sper-
marichtlinie im Hinblick auf eine Erweiterung der BVDV-
Untersuchungsmethoden mittels PCR wäre aus unserer
Sicht dringend notwendig. Die höhere Sensitivität der
PCR-Methodik  in Verbindung mit einer kürzeren Proben-
bearbeitungszeit vermindert das Risiko der Verwendung
BVDV kontaminierter Samenproben in der künstlichen
Besamung (KB) und wäre somit ein wesentlicher Fort-
schritt in der Seuchenbekämpfung.

Nach der von VOGES et al. (1998) beschriebenen per-
sistierenden BVDV Infektion des Genitaltraktes bei dem
neuseeländischen Stier „Cumulus“ handelt es sich beim
Stier „Gandi“ um einen weiteren persistierenden Virusaus-
scheider ohne gleichzeitige persistierende Virämie. Das
Phänomen der persistierenden Genitalinfektion bei
immunkompetenten Stieren konnte von GIVENS et al.
(2003a) im Infektionsversuch reproduziert werden. So wur-
den 3 Stiere intranasal mit BVDV infiziert und über 7 Mona-
te lang die Virusausscheidung im Samen mittels VI und
PCR untersucht. Während mit der VI bei 2 Stieren bis zum
21. Tag post infectionem der BVDV-Nachweis gelang,
konnte mittels PCR bei beiden Tieren 7 Monate BVDV  im
Samen  nachgewiesen werden. Die PCR-Ergebnisse wur-
den durch immunhistochemische Untersuchung an einem
Hodenbioptat bestätigt. Bei einem der beiden Stiere
gelang überdies die Anzüchtung des BVDV in der Zellkul-
tur. Dass Viren über längere Zeiträume im Genitaltrakt per-
sistieren und ausgeschieden werden können, ist auch von
anderen Krankheitserregern bekannt. So kann das Equine
Arteritis Virus, ein Arterivirus, jahrelang in den Hoden von
Hengsten persistieren und über den Samen ausgeschie-
den werden (TIMONEY et al., 1986).

Über die tatsächliche Verbreitung und Bedeutung
immunkompetenter, d.h. BVDV Antikörper-positiver Stiere
mit persistierenden Genitalinfektionen liegen bisher keine
Informationen vor, auch die Pathogenese ist noch nicht
vollständig geklärt. Die postpubertäre Ausbildung der Blut-
Hodenschranke und Abkopplung des Keimdrüsengewebes
vom Immunsystem könnte eine Erklärung dafür sein, dass
keine neutralisierenden Antikörper zur Viruseliminierung
eindringen können (VOGES et al., 1998).

In der BVDV-Bekämpfung sollte gerade in Betrieben mit
Natursprung beim Einsatz von BVDV-Antikörper-positiven
Sprungstieren an eine mögliche Virusausscheidung über
den Samen als Ursache für Fertilitätsprobleme im Bestand
gedacht werden.
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